
Berg. Am Samstag trafen sich
die beiden Kegel-Kellerkinder
der Bezirksliga Süd, die erste
Mannschaft des DJK-SV Berg
und die zweite Mannschaft des
Namensvetter DJK Abenberg
auf der neuen Vierbahnen-An-
lage an der Schulstraße in Berg.

Das Nachholspiel, das wegen
des Bahn-Neubaus verlegt
wurde, hatte eine besondere
Brisanz, da beide Teams drin-
gend Punkte gegen den Abstieg
brauchen. Die Berger, die aktu-
ell mit 2:10 Punkten den letzten
Tabellenplatz belegen, kom-
men diese Saison nur schwer in
den Tritt. Auch diesmal reichte
es in diesem Nachholkampf
nicht zum erhofften Sieg. Die
Gäste siegten gegen ein schwa-
ches Berger DJK-Team, das
einen rabenschwarzen Tag er-
wischte, mit 6:2 Punkten und
3085:3001 Holz.

In der Startpaarung began-
nen Rene Wolf und Nach-
wuchsspieler Simon Pruy für
Berg. Gleich zu Beginn kamen
die Gastgeber schon mächtig
unter die Räder. Bereits nach
den ersten 30 Schüben lagen
sie gegen die Abenberger Start-
kegler Stefan Lippl und Nor-
bert Flachenecker mit 76 Holz
zurück. Pruy wurde nach 60
Schub durch Hubert Ker-
schensteiner ersetzt. Beide zu-
sammen kamen lediglich auf
461 Holz und mussten ihren
Kontrahenten mit 546 Holz zie-
hen lassen. Wolf spielte eine so-
lide Partie, hatte jedoch gegen
den tagesbesten Abenberger
Flachenecker mit 531:572 Holz
das Nachsehen.

Dies waren keine gute Vo-
raussetzungen für die Berger
Mittelpaarung Magnus Schnei-
der und Peter Skupien, die mit
0:2-Mannschaftspunkten und
126 Holz Rückstand fast aus-
sichtslos in die Partie gingen.
Nachwuchsspieler Schneider
erwischte ebenfalls einen ra-
benschwarzen Tag und musste
seinem Gegner Rudolf Kratzer
mit 460:482 Holz den Punktge-
winn überlassen.

Peter Skupien als bester Ber-
ger Kegler spielte eine starke
Partie und wies den Aben-
berger Nachwuchsspieler Luca
Dorsch mit 549:457 Holz in die
Schranken. Die Berger hatten
nach der Mittelpaarung noch
die Hoffnung, trotz des Rück-
standes von 56 Holz und 1:3
Mannschaftspunkten das Spiel
noch herumzureißen.

Mathias Skupien und Roy
Richter gingen in der Schluss-
paarung für die Berger. Jedoch
wurden die Hoffnungen
schnell zunichte gemacht.
Mathias Skupien mühte sich,
hatte jedoch mit 508:553 Holz
gegen seinen Kontrahenten
Paul Blumrodt keine Chance
und musste seinen Mann-
schaftspunkt ebenfalls an den
Abenberger abgeben.

Richter hatte ebenfalls Prob-
leme. Er konnte zwar seinen
Gegenspieler Marco Gattu mit
492:475 Holz bezwingen, je-
doch hatte dieser Punktgewinn
keine Auswirkung mehr auf
den Gesamtsieg der Gäste.

Am kommenden Samstag ist
beim letzten Heimspiel vor der
Winterpause zum Derby die
„Linde“ aus Neumarkt zu Gast.
Hier müssen sich die Berger,
die schon drei Punkte auf den
vorletzten Platz zurückliegen,
auf ihre Stärken besinnen, um
nicht ganz den Anschluss an
das Mittelfeld zu verlieren. npp

Bergs Kegler
enttäuschen
zuhause

Peter Skupien war mit seinen
549 Holz bester Berger Einzel-
spieler. Foto: Stepper

Neumarkt. Bei der Schiedsrich-
terpflichtsitzung im Johannes-
zentrum, an der 76 Aktive
Schiedsrichter teilnahmen,
stand diesmal ein Referat zum
Thema „Videoassistent VAR“
(Video – Assistant – Referee) im
Mittelpunkt.

Hierzu referierte Salomon
Stengel, Bezirksligaschieds-
richter aus der Gruppe Jura Süd
und VAR-System-Operator in
der 1. und 2. Bundesliga.

Sein einstündiger Vortrag
war sehr komplex und von vie-
len technischen Details beglei-
tet. Die Quintessenz aus den
Erläuterungen war aber, dass
es eines hohen personellen
und finanziellen Aufwands be-
darf, um diese Technik einset-

Neumarkts Schiedsrichter kamen zusammen und beschäftigten sich mit der Futsal-Saison, Ausfallgebühren und dem VAR

Es gab viel zu besprechen

zen zu können. Die Untergren-
ze der Mitarbeiter liege hier bei
70 und bis zu 32 Kameras sind
für die Erfassung der Situatio-
nen eingesetzt. Auch im „Köl-
ner Keller“ sei das Personal

großzügig bemessen, zeigte er
auf Nachfrage auf.

Bei den Fragen war vor allem
die langwierige Aufarbeitung
bei der Entscheidungsfindung
bei zweifelhaften Entscheidun-

gen das Thema. Es wurde aber
auch zum Ausdruck gebracht,
dass der Amateurschiedsrich-
ter hier Entscheidungen in Se-
kundenschnelle treffen müsse
und es manchmal schon merk-
würdig sei, dass VAR-Entschei-
dungen selbst nach mehrfa-
cher Begutachtung nicht der
Weisheit letzter Schluss seien.

Nach dem Vortrag gab es
noch gruppeninterne Themen
zu besprechen. Hier stellte
Gruppenobmann Hans-Jürgen
Nunner Marcel Bittner (JFG
Postbauer Heng) als neues Mit-
glied im Gruppenausschuss
vor, der für Frank Seitz nach-
rückt. „Der „Neue“ in diesem
Gremium ist Schiedsrichter bis
zur Bezirksliga.

Anmerkungen zur anstehen-
den Futsal-Hallensaison, bei
der 35 Schiedsrichter aus der
Gruppe Neumarkt eingesetzt
werden, folgten.

Die Ausfallgebühren für Ver-
eine, die keinen Schiedsrichter
stellen, war auch ein Thema.
Als sehr bedenklich stufte Nun-
ner das Verhalten von Spielern
und Zuschauern seit Beginn
dieser Spielzeit gegenüber dem
Spielleiter ein. Er kündigte an,
dass hier mit aller Härte durch-
gegriffen werde.

Letztlich kündigte er für 2.
Dezember, 19.30 Uhr, die
Weihnachtsfeier im Johannes-
zentrum an. Hier werden etli-
che Schiedsrichter für ihre
Leistungen geehrt. ngl

Deining. Zum ersten Mal in der
Sport-Geschichte des 1.FC Dei-
ning hat die Triathlon-Leicht-
athletik-Sparte bei einer
Leichtathletik Bayerischen
Meisterschaft teilgenommen.

Beim Debüt Lauf zur Bayeri-
schen Meisterschaft im Cross-
Lauf in Zenting (Niederbayern)
ging es für die sieben Läufer
über einen sehr welligen Rund-
kurs mit einigen steilen Anstie-
gen über 1100 Meter Länge. Ab-
hängig von der Altersklasse
musste dieser Rundkurs mehr-
mals gelaufen werden.

Christian Schacherer starte-

Erfolge bei der Bayerischen
te auf der 6600 Meter-Strecke
und belegte den zehnten Platz.
Antonia Weingärtner und
Moritz Kaunz liefen 2200 Me-
ter. Weingärtner belegte den
22. Platz, Kaunz den achten
Platz in der U16. In der Klasse
U18/U20 mit der Strecke von
3300 Metern gingen Theresa
Beraus, Tom Börner, Clemens
Schacherer und Julius Schuster
am Start. Beraus wurde 13.,
Börner 17. Schacherer 18. und
Schuster 19. Das bedeutete für
die drei Jungs den dritten Platz
bei der Teamwertung in der
U18/20 bei der Bayerischen.

Selbst ein Großmeister schaute vorbei

Parsberg. Das größte Schach-
turnier der Oberpfalz wurde
von der Mittelschule Parsberg
ausgerichtet und zog neben
mehr als 300 Schachspielern in
76 Mannschaften auch zahlrei-
che Prominente an.

Finanzminister Albert Füra-
cker sprach als Schirmherr das
Grußwort und Großmeister Mi-
chail Prusikin schüttelte den
Gewinnern die Hand, über-
reichte Pokale und Urkunden.
Erfolgreichste Schule war das
Albrecht-Altdorfer-Gymna-
sium Regensburg.

Nach der erzwungenen Co-
rona-Pause war das größte
Schachturnier der Oberpfalz
wieder am Start, diesmal aus-
gerichtet von der Mittelschule
Parsberg. Vierer-Teams spiel-
ten in verschiedenen Wer-
tungsklassen um Titel und
Qualifikation zur Bayerischen
Meisterschaft.

Treiben der „Denker-Elite“

Hausherr Schulleiter Matthias
Ferstl begrüßte alle Teilneh-
mer und Ehrengäste. Schirm-
herr Finanzminister Albert Fü-
racker freute sich in seinem
Grußwort über das lebhafte
Treiben der „Denker-Elite“ in
seiner Heimat.

Auch Bürgermeister Josef
Bauer begrüßte die Teilnehmer
und ihre Betreuer und Schul-
amtsdirektor Christoph Wei-
gert beglückwünschte seine
Lehrer Christiane Vatter-Wittl
und Michael Held zu diesem
bestens organisierten Event.

Die Schulschachmeister-
schaft der Oberpfalz ist tradi-
tionell eine Art Jedermann-
Turnier. Viele Jugendliche sind
schon erfahrene Vereinsspie-
ler, während es für andere das
erste große Schachturnier in

Mehr als 300 Schachspieler nahmen an der Schulschachmeisterschaft in Parsberg teil

ihrem Leben ist. Begeistert da-
bei waren die 14 Mannschaften
der Grundschulen. Routinier-
ter gingen die Altersklassen
U13, U15, U18 und „Offen“ an
den Start. Und um das Turnier
mit neun Mädchenmannschaf-
ten beneiden andere Schach-
bezirke die Oberpfalz.

Die Regeln waren knallhart:
„Berührt-Geführt“ ist Pflicht
und zwei regelwidrige Züge be-
deuteten eine Niederlage, ge-
nau wie die Überschreitung der
maximalen Bedenkzeit von 15
Minuten.

Schwerstarbeit für die Spie-
ler, aber auch für die acht an-
wesenden Schiedsrichter der
Schachjugend Oberpfalz um
Carl-Gustav Haas und des TV
Parsberg. Trotzdem herrschte
sportliche Fairness und auch
die jüngsten Teilnehmer strit-

ten nicht, sondern gaben ihre
Versehen zu. Nach der Partie
diskutieren sie über kritische
Situationen.

Am erfolgreichsten spielten
am Freitag die Schüler des Alb-
recht-Altdorfer-Gymnasiums.
Sie kämpften in vielen Wer-
tungsklassen vorne mit, sicher-
ten sich die Einzeltitel in der
offenen Altersklasse, der U18
und im Mädchenturnier. Somit
gewannen sie letztlich überle-
gen den Wanderpokal der er-
folgreichsten Schule vor dem
Willibald-Gluck-Gymnasium
Neumarkt und dem Werner-
von-Siemens-Gymnasium Re-
gensburg.

Bei den Grundschulen konn-
ten die Tegernheimer überzeu-
gen und alle Matches gewin-
nen. Zweite wurde die Grund-
schule Lappersdorf und dritte

die Theo-Betz-Schule Neu-
markt.
Zur Siegerehrung gab es noch
eine faustdicke Überraschung.
Der Internationale Großmeis-
ter Michail Prusikin stattete der
Veranstaltung einen Besuch
ab. Seine Tochter war Teilneh-
merin des Grundschulturniers.
Spontan sagte er zu, bei der Sie-
gerehrung mitzuwirken.

Und so bekam so mancher
junge Schachspieler nicht nur
eine Urkunde oder einen Pokal
von Schulschachreferent und
Turnierorganisator Johannes
Paar überreicht, sondern von
einem waschechten Großmeis-
ter. Und auch der Schachlehrer
der Oberpfalz 2022 hat einen
Titel: Andreas Rupprecht ist
Internationaler Schachmeister
und gibt sein Wissen seit Jah-
ren seinen Schülern an der

Schönwerth-Realschule Am-
berg weiter. ucv

Die Sieger: Grundschule: 1.
Grundschule Tegernheim, 2.
Grundschule Lappersdorf, 3. Theo-
Betz-Schule Neumarkt; U13: 1. Sie-
mens-Gymnasium Regensburg, 2.
Gluck-Gymnasium Neumarkt, 3.
Goethe-Gymnasium Regensburg;
U15: 1. Gluck-Gymnasium Neu-
markt, 2. Goethe-Gymna-
sium Regensburg, 3. Altdorfer-
Gymnasium Regensburg; U18: 1.
Altdorfer-Gymnasium Regensburg,
2. Albertus-Magnus-Gymna-
sium Regensburg, 3. Gluck-Gymna-
sium Regensburg; Offene Alters-
klasse: 1. Altdorfer-Gymna-
sium; Mädchen: 1. Altdorfer-Gym-
nasium Regensburg, 2. Decker-
Gymnasium Amberg, 3.Gauß-
Gymnasium Schwandorf und
St.Marien-Realschule Regensburg

Berching. Glückliche Gesich-
ter gab es bei den Frauen der
HSG Berching-Pollanten nach
dem Schlusspfiff gegen TS Her-
zogenaurach II. Die Oberliga-
frauen der HSG gewannen das
Spiel mit 33:28. Zur Halbzeit
stand es bereits 23:12.

Die HSG legte los wie die
Feuerwehr. Die Damen spiel-
ten schnell nach vorne. Die Ab-
wehr stand gut. Mit dem 1:0
und 3:1 gelangen Nachwuchs-
spielerin Magdalena Meier
zwei Treffer. Ein Traumtor zum
12:5 erzielte zudem die junge
Marie Weidinger. Hochzufrie-
den zeigten sich die Trainer

HSG-Damen siegen
Max Reisewitz und Daniel Fei-
erle zur Pause.

Danach schlichen sich aber
mehr Fehler ein. Die Gäste wur-
den immer stärker. Dennoch
gelang es der Heimmann-
schaft, das Spiel verdient nach
Hause zu schaukeln. Bianca
Bayerschmidt mit zehn Tref-
fern, Virginia Westram (sieben)
und Christina Herbaty (sechs)
waren am erfolgreichsten. Mit
dem sechsten Platz und einem
Punktestand von 6:8 ist die
HSG derzeit zufrieden.

Am Sonntag um 17 Uhr gas-
tiert die SG Regensburg in der
Europahalle. ugu

Die HSG-Damen klatschen nach dem Sieg ab. Foto: Guttenberger

Hilpoltstein. Am vergangenen
Sonntag hat Neumarkts Kreis-
spielleiter Markus Hutflesz den
voraussichtlichen Fahrplan
zur Hallenkreismeisterschaft
im Fußballkreis Neumarkt/Ju-
ra vorgestellt.

Demnach steigen die ersten
beiden Vorrundenturniere für
die teilnehmenden Mann-
schaften am Sonntag, 18. De-
zember, in Pleinfeld. Am Don-
nerstag, 5. Januar, folgen die
beiden Turniere in Weißen-
burg und Freystadt, ehe tags
darauf am Freitag, 6. Januar,
die letzten beiden Gruppen der
Vorrunde ihren jeweiligen Sie-
ger ermitteln.

Die sechs Gruppensieger so-
wie die zwei besten Zweitplat-
zierten qualifizieren sich
schließlich für die Endrunde,
die voraussichtlich am Sams-
tag, 14. Januar, ab 13 Uhr in der
Wendelsteiner Gymnasium-
halle ausgetragen wird.

Die abschließende Eintei-
lung der jeweiligen Gruppen
erfolgt im Laufe der nächsten
Tage.

Fahrplan für
die Halle
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Salomon Stengel (v.l.) referierte im Beisein von Hans-Jürgen Nun-
ner, Lukas Lang, Sebastian lang undMarcel Bittner. Foto: Gleisenberg

Das sind die erfolgreichen DeiningerSportler, die inZentingdabei
waren. Foto: 1.FC Deining

Die Ehrengäste um Schulleiter Matthias Ferstl, Bürgermeister Josef Bauer, Schrimherr und Finanzminister Albert Füracker, Schulamts-
direktor ChristophWeigert und Bezirks-Schulschachreferent Johannes Paar beglückwünschten die Schüler zu ihren Leistungen. Foto: ucv
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